
rkrankten ſämmtliche Thiere und acht Ferkel ſtarben bereits in derſelben
Nacht Es zeigten am folgenden Tage die alten Sauen und Maſt

n Krankheitserſcheinungen wie ſtarke Auftreibung des Bauches
aumelnden Gang Durchfall mit gefärbten Exkrementen geröthete

Augen und Athembeſchleunigung Bei den Ferkeln traten noch häufiges
Erbrechen Konvulſioneu c auf dieſelben fielen plötzlich um und ver
endeten Von den 120 Ferkeln ſtarben 85 Stück in 5 Tagen während
die alten Schweine alle wieder genaſen Die Sektion der erſteren
ließ ſtarke Entzündung des Magens und der Gedärme erkennen im
Jnhalte der letzteren war Kupfer nachweisbar vorhanden Der hier
durch verurſachte Schaden betrug 1500 Mark

s Eine mäßige Verwendung des Rindviehs zur Arbeit
iſt den Thieren nicht nur nicht ſchädlich ſondern beſonders den Zucht
thieren welche ſich nicht frei auf der Weide bewegen können in ver
ſchiedener Richtung nur vortheilhaft So werden Kühe welche viel
Milch geben kaum Abbruch daran erleiden wenn ſie hier und da
zum Graseinfahren oder ſonſtigen leichteren Arbeiten benutzt werden
Kühe oder Rinder welche zum Zugdienſte verwendet werden viel
eher trächtig als ſolche die jahrein jahraus nicht von der Krippe
kommen Ferner ſind Hufkrankheiten namentlich Entzündung der
Ballen bei Rindvieh das häufig Bewegung hat viel ſeltener als bei
ſolchen Thieren welche das ganze Jahr angebunden ſind und oft
nicht einmal im Freien zur Tränke geführt werden Auch in Bezug
auf die Leibesfrucht reſp für trächtige Kühe iſt mäßige Bewegung
zur Arbeit nur vortheilhaft dieſe Thiere gebären viel leichter als
ſolche welche faſt nie von der Kette kommen Zuchtſtiere welche
zum Zugdienſte verwendet werden ſind weniger bösartig und als
allbekannte Thatſache iſt anzuführen daß der Stier viel eher zum
Beſpringen geneigt iſt wenn er aus dem Zugdienſte hierzu verwendet
wird als wenn er im Stalle der Ruhe gepflegt hat

S Seidenraupen mit Blättern der Schwarzwurzel Scorzonera
hispan I, ſtatt mit Maulbeerblättern aufzuziehen iſt im Dresdener
zoologiſchen Garten in größerem Maßſtabe verſucht worden und
dieſer Verſuch iſt durchaus erfolgreich geweſen Direktor Schöpff hat
u dem Verſuch etwa 4000 Seidenraupeneier benutzt und die ausgeſchlüpften Räupchen in ihrer Entwickelnng ſelbſt überwacht er iſt vor

allein auf Erhaltung einer für ſie geeigneten Temperatur nicht unter
15 Grad bedacht geweſen nach 28 bis 30 Tagen ſpannen ſich
die mit Schwarzwurzelblättern ernährten Raupen ein Die dann
aus den Cocons ausgekrochenen Seidenſpinner haben außerordent
lich viele Eier gelegt denen unerwartet früh Hunderttauſende von
Räupchen entſchlüpft ſind Letztere wurden wieder mit einem Pinſel
von den Papierbogen die zur Ablage der Eier gedient auf die aus
gebreiteten Blätter der Schwarzwurzel übertragen und hier behagt
ihnen dieſe Nahrung vortrefflich

Für die Hausfrau
Die Federbetten Das Sonnen iſt wenn es richtig gemacht

wird den Federbetten ſehr dienlich Jm höchſten Grade nachtheilig
iſt es ihnen jedoch wenn man ſie im Sommer der glühend heißen
Mittagsſonne ausſetzt dan ſoll im Sommer alſo nur in den
Morgenſtunden ſonnen Um Bettfedern zu reinigen weiche man
ſie 4 Tage in einer ſchwachen lauwarmen Löſung von kohlenſaurem
Natron Soda ein Dann wirft man ſie auf ein Sieb läßt die
Flüſſigkeit abtropfen wäſcht ſie mit reinem Waſſer und trocknet ſie
dann auf Netzen Ein anderes Verfahren iſt folgendes 10 Kilo
rein gewaſchene weiße Kieſelſteinchen welche in einem eiſernen Keſſel
über Kohlenfeuer erhitzt wurden bringt man mit den Federn in einen
großen reinen Sack und rührt Steine und Federn bis zum Erkalten
anhaltend durcheinander was am beſten geſchieht wenn der Sack an

iden Enden von zwei Perſonen gefaßt hin und her geſchwungen
und zuweilen umgewendet wird Alles muß raſch geſchehen damit
die Steinchen nicht zu ſehr abgekühlt ſind ehe ſie mit den Federn in
Berührung kommen Die Federn werden nun mit den Händen auf
gelockert und rein abgenommen oder mittels eines ſogenannten Feder
korbes von den Kieſelſteinen mit denen aller Schmutz vermiſcht iſt
getrennt Hierauf werden ſie eine Zeit lang aufgelegt und dann
wieder in den vorher ebenfalls gereinigten Bettüberzug gefüllt Tüch
tiges Ausklopfen des gefüllten Bettes in der freien Luft oder bei
offenem Fenſter iſt ſehr zu empfehlen

MorchelSance Gut geſäuberte Morcheln werden gröblich
ehackt mit einem Stück zerlaſſener Butter und einigen dünnen

n magerem rohen Schinken über gelindem Feuer geſchwitzt
bis ſie die Butter faſt gänzlich eingeſogen haben dann nimmt man
den Schinken heraus ſtreut wenig weißen Pfeffer und geriebene Mus
katnuß ſowie etwas gehackte Peterſilie darüber gießt kräftige mit
einer hellen Mehlſchwitze verkochte Fleiſchbrühe an läßt ſie mit den
Morcheln nochmals auftochen legirt ſie mit ein bis zwei Eidottern
und ſchärft ſie mit Citronenſaft ab Wünſcht man die Sauce lieber
braun zu haben ſo gießt man braune Coulis an oder kräftige mit

er Einbrenne de ehe D Da einigen Löffeln
oth oder Weißwein Citronenſaft Pfeffer und Salz gewürzt abernicht mit Eidottern legirt wird b

237 aus Hagebuttenkernen Die wilde Hagebutte wird
a Kerne werden ausgenommen und gut getrocknet Wenn

ſind ſie zum Gebrauch fertig Jn Süddeutſchland iſt dieſer

Vanillegeſchmack

Hagebuttenthee ſehr beliebt Jn Karlsruhe z B werden die Kerne
auf den Markt gebracht und literweiſe ſehr billig abgegeben Für
4 Perſonen nehme man eine Hand voll Kerne und laſſe ſie 3 Stun
den langſam kochen Sodann wird der Thee nach Bedarf mit kochen
dem Waſſer aufgefüllt und geſiebt Der Thee beſitzt einen vorzüglichen

Landwirthſchaftkiche Rundſchan

Dresden Bezüglich des Nothſtandes der
ſächſiſchen Land wirthſchaft hatte das Miniſterium des
Jnnern vor einigen Wochen mit Vertretern des Landeskulturratheé
und der landwirthſchaftlichen Kreisvereine Verhandlungen über den
gegenwärtigen Stand der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im König
reich Sachſen gevflogen Die Verhandlung führte zu der Thatſache
daß ſich die meiſten Gegenden des Landes einem Nothſtande in der
Land wirthſchaft gegenüber befinden welcher ein Eingreifen der Staats
regierung geboten erſcheinen läßt Die unmittelbare Unterſtützung
des Staates in der Form baarer Unterſtützungen an die bedürftigen
Viehbeſitzer iſt als unthunlich erſchienen Sie ſoll vielmehr wie das

Dresdner Journal heute ſchreibt dergeſtalt erfolgen daß das Mi
niſterium des Jnnern den Bezug großer Mengen von Kraftfutter und
Streumaterial vermittelt und dieſe an die Bedürftigen zum Koſten
preiſe entweder gegen baare Bezahlung oder da nöthig unter Ge
ſtundung der Zahlung abgegeben werden Die Ausführung der hierzu
erforderlichen Maßnahmen iſt den Bezirksverbänden übertragen
worden welche zunächſt zu erörtern haben ob und in welchem Um
fange in dem Bezirke ein Nothſtand herrſcht Wird ein ſolcher feſt
geſtellt ſo ſollen durch den Bezirksausſchuß oder eine zu dem Zwecke
beſonders zu bildende Kommiſſion die der Unterſtützung bedürftigen
Viehbeſitzer ſowie der Bedarf derſelben an Kraftfutter bezw an
Streumaterial ſoweit ſolches aus den Staatswaldungen nicht gedeckt
zu werden vermag unter Berückſichtigung der Größe ihres Vieh
beſtandes ermittelt werden Das Miniſterium des Jnnern hat bereits
durch Beſtellung einer größeren Menge von Kraftfuttermitteln Fürſorge
getroffen daß die für den zunächſt zu deckenden Bedarf erforderlichen
Mengen geſichert ſind Sollten in einzelnen Bezirken die Bezirks
mittel nicht zu ſofortiger Bezahlung des Kaufpreiſes bereit liegen
ſo wird das Miniſterium des Jnnern nicht abgeneigt ſein auf eine
angemeſſene Zeit Geſtundung zu ertheilen

Aus Bayern Die Kirſchenernte am Bodenſee iſt
heuer ſo ergiebig wie ſeit 40 Jahren nicht Der Preis iſt in Folge
deſſen ſehr geſunken und das Pfd wird mit 7 verkauft Da die
geernteten Früchte nicht alle verkauft werden können ſo werden ſie
theils gedörrt theils eingeſotten um aufgehoben werden zu können

Die Ernteausſichten Englands Wie dem Leipz Tagebl
aus London berichtet wird hat der Wiedereintritt heißen und trockenen
Wetters in England nach kurzer Unterbrechung durch ſtellenweiſe und
nur unzureichende Niederſchläge der Hoffnung auf eine Verbeſſerung
der Ernteausſichten ein Ende bereitet Es zeigt ſich immer mehr daß
das gegenwärtige Jahr für die engliſchen Landwirthe geradezu ver
hängnißvoll werden wird Nach den einlaufenden Berichten ſchätzt
man die Kornernte auf 10 pCt des Durchſchnittsertrages während
Hackfrüchte noch bedeutend ſchlechter ſtehen und in vielen Diſtrikten
ganz ausfallen Auch was die Nachbeſtellung betrifft ſo hängt es
allein von dem baldigen Eintritt reichlicher Niederſchläge ab ob die
ſelbe noch zu einem einigermaßen erträglichen Ergebniß zu führen
vermag

Die diesjährige öſterreichiſchungariſche Ernte Die
Wirkung der gebeſſerten Witterungsverhältniſſe in OeſterreichUngarn
iſt auf die dortige Ernte eine außerordentlich günſtige die Saaten
haben ſich in überraſchender Weiſe erholt Die Berichte über die
Ernteausſichten lauteten denn auch ſchon ſeit Längerem recht hoff
nungsvoll und nach Allem dürfte für Weizen auf eine Ernte über
Mittel gerechnet werden können während ſie im Roggen knapp den
Durchſchnitt erreichen dürfte Auch für Hafer ſcheint nach den vor
liegenden Mittheilungen zumindeſt eine volle Mittelernte in Ausſicht
zu ſtehen ebenſo zuverſichtlich lauten die Berichte über Gerſte Die
Angaben über Mais ſind divergirend doch hat auch die Maispflanze
ſichtbar an der allgemeinen Erholung participirt und iſt für dieſe
überhaupt noch der Witterungsverlauf der ſpäteren Periode ausſchlag
gebend Die Ernte iſt zumindeſt acht Tage verſpätet und wenn auch
der Schnitt bereits vielſeitig im Zuge iſt ſo dürften Druſchergebniſſe
doch kaum in den nächſten Tagen vorliegen da die Landwirthſchaft
um das günſtige Wetter nach Möglichkeit auszunutzen ihre ganze

r Schnitte wie dem Einbringen der neuen Frucht zu
enden wird

Peſt Saatenſtandsbericht vom 15 Juli Die Getreide
arten haben ſich trotz der elementaren Schäden im Allgemeinen ge
beſſert Jn den letzten zwei Wochen hat ſich Weizen um 4,8 Roggen
8,7 Gerſte 3,5 Hafer 15 pCt gebeſſert Das zu erhoffende Ernte
ergebniß wird pro Cataſtraljoch bei Weizen auf 6,14 gegen 5,86 am
15 Juni Roggen 5,26 gegen 5,07 Gerſte 6,25 gegen 6,04 Hafer 5,59

S i nd r an n v zawie quantita edeutend ſchwächer als in früheren Jahren Mais
iſt nicht überall zufriedenſtellend
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DD Kartoffelfäuke und Kupferkalkmiſchung

Es unterliegt keinem Zweifel mehr daß ein Beſpritzen
des Krautes der wachſenden Kartoffelpflanze mit Kupfer
kalkmiſchung durch Vernichtung des paraſitiſchen Fäulniß
erregers der Kartoffelfäule ſtenuert und in dieſem Jahre
deſſen abnorme Trockenheit der Landwirthſchaft ſchwere
Wunden ſchlug ungemein wichtig die Erträge der Kar
toffelfelder möglichſt ſicherzuſtellen
von amtlichen Stellen ausgeführten Verſuchen erſcheinen uns
die Reſultate der in Veranlaſſung des großen Rathes von
Reſultate der Beſpritzung der Kartoffeln mittelſt Kupferlöſung im Jahre 1892 4 aus dem Bericht an die Land

wirthſchafts Direktion des Kanton Ber

Unter den verſchiedenen

der kantonalen Landwirthſchafts Direktion Bern durchge
führten Verſuche ſ Berner Blätter darum von größtem
Jntereſſe weil die Verſuchsſtation der Univerſität auch eine
Prüfung des Stärkegehaltes eintreten ließ und nun über
dieſe wie über die Verſuche überhaupt wie folgt berichtet

Die Verſuche wurden in zehn verſchiedenen Staatsan
ſtalten ausgeführt die meiſten haben eine größere Anzahl
von Verſuchen angeſtellt die in den verſchiedenſten Bodenarten
ſtattgefunden haben die alle gedüngt waren Die Verhält
niſſe waren daher normale Nachſtehende Tabelle ge
ſtattet die Reſultate an Qualität und an Quantität der
Kartoffeln zu beurtheilen

ysſtation der Univerſität ausgeführt
e j2
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Stärkegehalt in Prozenten

Kartoffelſorte

n Die Analyſen wurden von der Verſu
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Die Quantitäten der mit bezeichneten Sorten waren nicht angegeben dafür die in letzter Spalte Kranke Kartoffeln waren ſehy

wenig ſowohl in den unbeſpritzten wie in den beſpritzten Feldern
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Dieſe Reſultate ſtimmen nicht durchweg mit denen des
vorigen Jahres überein wenn auch die Quantität der er

nen Kartoffeln auch dieſes Jahr für die Beſpritzung
pricht da ſie unter Anderem ergab daß beſpritzte Kartoffeln

einen rer Stärkegehalt zeigen als nicht beſpritzte
während im Jahre 1891 die Reſultate immer zu Gunſten
der Beſpritzung ausgefallen ſind Dieſe Differenz iſt aber
unabhängig von der Beſpritzung Die Kartoffelkrankheit
erſchien 1892 erſt nach dem Abreifen der Knollen ſo daß
das Befpritzen auf den Stärkegehalt kaum einen Einfluß
ausüben konnte Der Species der Kartoffeln der Düngung
und der Bodenbeſchaffenheit ſind die Differenzen in Stärke
ehalt zuzuſchreiben die jedes Jahr auch auf der gehe

Fläche Land gleich behandelt vorkommen können Frühere
Verſuche haben die Nützlichkeit und die Rentabilität der
Kartoffelbeſpritzung mit Kupferverbindungen nachgewieſen
und Diejenigen die im Jahre 1891 ihre Kartoffeln recht
eitig beſpritzt haben haben die Erfahrung gemacht daßie Beſprigung in naſſen Jahren rentirt Jm Jahre 1892

dagegen waren die Witterungsverhältniſſe für den Kartoffel
bau günſtig ungünſtig aber für die Entwickelung der Kar
toffelkrankheit Es wäre ſehr zu bedauern wenn man
geſtützt auf unſere Unterſuchungen ſchließen ſollte das Be
ſpritzen der Kartoffeln ſei ohne Nutzen Jn unſerem Ver
ſuchsfelde haben wir abſichtlich eine Fläche mit Kartoffeln
ſpät angepflanzt 5 Juni 1892 und es erſchien in dieſer
nicht beſpritzten Parzelle die Krankheit vor dem Abreifen
der Knollen beinahe ein Drittel der Ernte war in der
unbeſpritzten Parzelle infolgedeſſen durch Fäulniß der Knollen
verloren während die beſpritzten Kartoffeln ſich normal
entwickelten

Wenn die Witterungsverhältniſſe für die günſtige Ent
wickelung des Pilzes im Jahre 1892 vierzehn Tage früher
eingetreten wären ſo iſt zu erwarten daß ein großer Theil
der Kartoffelernte arg gelitten hätte Wir empfehlen
daher im Jahre 1893 die Verſuche fortzuſetzen es iſt dies
auch die Anſicht der Vorſteher der Auſtalten die Ver
ſuche angeſtellt haben und ſie betrachten als eine ſehr
günſtige Spritzflüſſigkeit 2 k Kupfervitriol und 2 k Kalk
auf 100 Liter Waſſer Da wo kein reiner Kalk und nur
magerer Kalk der nicht gut zu löſchen iſt zur Verfügung
ſteht wird derſelbe erſetzt durch 21/ k Kryſtall Soda genau
2K Kupfervitriol und 2,3 k kryſtalliſirte Soda für 100 Liter
Spritzftüſſigkeit Man hat darauf zu achten daß ausdrücklich
kryſtalliſirte Soda verwendet werde und wir wiederholen
daß reiner Kupfervitriol garantirt 98 Proz Minimum ver
langt werden muß

Was die Quantität Flüſſigkeit pro Juchart 36 ar
anbelangt ſo hängt dies lediglich von der Konſtruktion der
Spritze ab Durchſchnittlich ſollen 400 Liter pro Juchart
genügen ſo daß die Auslagen gut auszunehmen ſind
Schwierig iſt der Zeitpunkt für die Beſpritzung anzugeben
da die Kupferlöſung nur die Blätter ſchützt die von der
Flüſſigkeit getroffen ſind daher nicht diejenigen die nach
der Beſpritzung wachſen Es iſt aber zu beachten daß die
Kartoffeln ausreifen wenn auch noch die ganzen Stauden
grün ſind von Wichtigkeit iſt daß bis zur Ernte ein
zrößerer Theil der Blätter grün bleibt

Die Krankheit erſcheint bei warmer feuchter Witterung
und wenn ſie begonnen hat entwickelt ſie ſich mit großer
Schuelligkeit und dann hilft das Spritzen nicht mehr viel
die Arbeit muß daher wenn ſie fruchtbringend ſein ſoll
vor dem Erſcheinen des Pilzes ſtattfinden ſobald die Kar
toffelpflanze ſich ziemlich ſtark entwickelt hat und noch voll
tändig grün iſt Es hat ſich gezeigt daß zwei W
on Nutzen waren und daß drei Beſpritzungen eher ſchädlich
ingewirkt haben weil die letztere zu ſpät ſtattfindet Wenn
ſie Stauden zu langſam abreifen ſo kann es für den
Stärkegehalt ſchädlich ſein indem ein Theil der Stärke der
dartoffeln zur Nahrung der Stauden dienen kann Eine
inzige Beſpritzung wird früh angewendet immer von Nutzen
ein eine zweite kann noch Gutes wirken eine dritte im

82 eSpätherbſt iſt kaum zu empfehlen Es ſind aber was die e
Zeit der Beſpritzung anbelangt noch Erfahrungen nöthig
um das Richtige zu treffen

Bern 31 Mai 1893
Verſuchsſtation der Univerſität A Roßel

Bemerkung der Redaktion Von verſchiedenen Seiten
wird darüber geklagt daß die tragbaren Spritzen an der
Stelle an welcher ſie den Rücken berühren nicht mit einem
chlechten Wärmeleiter Holz Linoleum 2c verſehen ſind
a dieſelben gewöhnlich bei heißem Wetter gebraucht werden

entblößt ſich der Arbeiter bis auf das Hemd ſo daß durch
die kalte Flüſſigkeit im Blechgefäß recht unangenehme Er
kältungserſcheinungen hervorgerufen werden Hoffentlich
genügt dieſer Hinweis um die Herren Fabrikanten zu ent
ſprechenden Aenderungen zu veranlaſſen

Zum JIntternothſtand
Ein Vorſchlag zur Milderung der Futteruoth

In den Zeitungen wird zur Milderung der Futternoth folgendes
Schreiben veröffentlicht

Ob es freilich gelingen wird die Bahnen zu koſtenfreiem Transport
von Vieh zu beſtimmen ſteht noch dahin

Das Schreiben lautet
In einem weiteren Bezirke Vorpommerns ſind in dieſem Jahre die

Heuerntevorräthe die gewonnen wurden auch geringer wie in anderen
Jahren aber von einer Noth dürfte mit Recht nicht zu ſprechen ſein

Um nun den kleineren Beſitzern in den am härteſten betroffenen
Gegenden für die Zukunft ihren Viehſtand zu erhalten würde es am
beſten ſein wenn daſſelbe in Gegenden wo es beſſer ausſieht durch
gefüttert würde was ich mir folgendermaßen denke

Durch Vermittelung der einzelnen Abtheilungen des Bundes der
Landwirthe oder der landwirthſchaftlichen Vereine wird feſtgeſtellt wie
viel Stück Vieh die einzelnen größeren oder kleineren Beſitzer zur
Durchfütterung bis 10 Mai 1894 übernehmen wollen ich verpflichte
mich 10 Stück zu übernehmen

Dieſelben Vereine beſorgen die Auswahl des zur Durchfütterung
beſtimmten Viehes Bedingungen ſind

1 Der Transport des Viehes bis auf die nächſten Bahnhöfe er
ſolgt von Seiten des Staates hin und zurück koſtenlos

2 Das Vieh wird vom Durchfutternden ſoweit es Milch giebt zu
ſeinem Vortheil genutzt

3 Der Durchfutternde muß das Vieh gegen Feuer verſichern ſo
weit die beſtehenden Verſicherungen nicht übertragbar ſind

4 Der Durchfutternde muß diefelbe Sorgfalt dem fremden Vieh
zuwenden wie ſeinem eigenen und es ebenſo füttern iſt aber für Ver
iuſte die durch Krankheit eintreten nicht haftbar

v HeydenLeiſtenow b Utzedel

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft verbreitet fol
gende Mahnung Zur Bekämpfung der Futternoth ſollten die land
wirthſchaftlichen Vereine welche dies noch nicht gethan haben ſofort
zuſammentreten um die zutreffenden Maßregeln zu berathen Gerade
in dieſen Zeiten der Noth ſollten ſich die landwirthſchaftlichen Vereine
bewähren die vor allem für Belehrung und Anweiſung zu ſorgen
haben Es ſollte erſtens feſtgeſtellt werden wie jetzt noch Einſaaten
für die Herbſtfuttergewinnung zu machen ſind zweitens wie jetzt ſonſt
nicht benutzte Futter und Streuquellen aufzuſchließen ſind drittens
wie rechtzeitig für den Zukauf von Rauhfutter und Kraftfutter zu
ſorgen iſt viertens wie die Verwerthung des gewonnenen Futters zu
bewirken und fünftens nach Klarſtellung der obigen Fragen ob der
Viehſtand zu vermindern iſt und auf welche Weiſe 2etztere Frage iſt
erſt nach Ausfall der Herbſtfutterernte und Hackfruchternte endgiltig
zu beantworten S

Die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine wird ſich hierbei
beſonders auf die Belehrung und Rathgebung zu beſchränken haben
jedoch ſollten wo Genoſſenſchaften nicht vorhanden ſind landwirth
chaftliche Vereine auch in der Form von gemeinſamen Bezügen An

käufe machen wobei für Saaten die Saatſtelle und für Futtermittel
die Futterſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft benutzt
werden dürfte Ebenſo kann bei Viehverkäufen die Deutſche Landwirth
ſchafts Geſellſchaft in ſoweit benutzt werden als die Verkäufe anzu
zeigen ſind damit die Geſellſchaft dieſelben in angemeſſener Weiſe in
Gegenden bekannt machen kann wo Vieh gekauft wird Auch in allen
anderen Fragen ſoweit es ſich um ſachverſtändige Beurtheilung handelt
iſt die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft heranzuziehen ſo über
nimmt dieſe z B die Reviſion der Frachtbriefe welche ſchon in ge
wöhnlichen Zeiten nothwendig aber bei den jetzigen vielfach wechſelnden
Frachtnachläſſen ganz unbedingt nöthig iſt wenn die Frachtermäßigungen
dem Landwirthe zu Gute kommen ſollen

Wenn die landwirthſchaftlichen Vereine und die Genoſſenſchaften
wie angedeutet die Arbeit in Angriff nehmen ſo wird der einzelne
auch kleinere Landwirth hierdurch in ſeinem Beſtreben über dieſe Zeit
der Noth mit eigener Kraft ſich hinfortzuhelfen ermuthigt und ge
kräftigt und dies iſt das wirkſamſte Mittel die Noth zu überwinden
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Die Staatshilfe ſollte ſich zunächſt darauf beziehen den landwirth
chaftlichen Vereinen Mittel zur Verfügung zu ſtellen um die Be
lehrung und Anweiſung zu dem was der einzelne zu thun hat in das
fernſte Dorf tragen zu können Hier kann mit Pfennigen geholfen
werden wo ſpäter die unmittelbare Staatshilfe Tauſende koſtet

Nun iſt in einzelnen Theilen unſeres Vaterlandes die Noth ſchon
ſo groß geworden daß unmittelbare Staatsunterſtützung dem einzelnen
gegeben wird oder gegeben werden ſoll Auch hier ſollten die land
wirthſchaftlichen Vereine von der Staatsverwaltung in erſter Linie
herangezogen werden um gemeinſam mit dieſer feſtzuſtellen in welcher
Weiſe dieſe Hilfe zu geben iſt

Wir fügen vorſtehenden Mittheilungen noch eine Reihe anderer in
den letzten Tagen aufgetauchte Rathſchläge wie der Futternoth geſteuert
werden könne hinzu und wird gewiß mancher davon Beachtung und
Prüfung durch unſere Leſer finden

Brod als Erſatz für Hafer und Heu Die Futternoth iſt in
einer großen Zahl Departements Frankreichs noch größer wie in ein
zelnen Kreiſen Deutſchlands Der Preis des Hafers ſteht ſeit langer
Zeit höher als der des Weizens und Heu iſt noch theurer Um nun
namentlich die Pferde billig und gut durchzufüttern backen die Fran
zoſen nach dem Fachblatt Deutſcher Müller aus Schwarzmehlen und
Kleien Brod als Erſatz für Hafer und Heu 3 Kg Brod erſetzen 3 kg
Hafer und 212 kg Heu Die Thiere nehmen das Brod bei der ver
ringerten Hafer und Heuration ſehr gern und erhalten ein beſſeres
Ausſehen als wenn nur die theuren Futtermittel Hafer und Hen ver
abreicht würden der Geſundheitszuſtand ſoll bei Brodfütterung ein
noch günſtigerer als ſonſt ſein Da die Schwarzmehle im Verhält
niß zum Hafer recht billig ſind weil ihre Verwendung eine ziemlich
eng begrenzte iſt auch Vorräthe genug in den Mühlen vorhanden ſind
ſo kommen die Pferdebeſitzer mit der theilweiſen Brodfütterung noch
ganz annehmbar billig über die anhaltende Noth weg Der Verſuch
in Deutſchland würde ebenſo gut lohnen

Melaſſefutter Prof Maercker Halle ſchreibt an die bekannte
Salzgroßhandlung Dünge und Futtermittelhandlung G Hoyer Co
in Schönebeck a Karlshall Mein Stellvertreter Dr Morgen hat
Jhnen bereits den Ausfall der Unterſuchung Jhres am 6 d M ein
geſandten Futtermittels mitgetheilt und ich habe nur folgendes hinzu
zufügen die chemiſche Beſchaffenheit des Futtermittels iſt eine ſo gute
wie man ſie nur wünſchen kann und dieſelbe hat ſich auch bei mehr
wöchentlichem Lagern in keuchter Luft nicht geändert ſo daß ich an der
Haltbarkeit Jhres Melaſſefuttermittels nicht zweifle und der Anſicht
bin daß daſſelbe eine gute Form darſtellt in welcher man die Melaſſe
den Thieren beibringen kann Nach unſeren Fütterungsverſuchen ver
werthen ſowohl Milch wie Maſtthiere die Melaſſe ſehr gut und Jhr
Beſtreben durch Vermiſchen mit anderen Futtermilteln ein werthvolles
Futtermittel von guter chemiſcher Beſchaffenheit herzuſtellen iſt durch
aus zu billigen wenn die Preisſtellung des Futtermittels eine ent
ſprechende iſt Bei der herrſchenden Futternoth verdient deshalb nach
dem Urtheil dieſes hervorragenden Fachmannes das Melaſſefutter die
weitgehendſte Beachtung

Hafererſatz bei der Pferdefütterung Der Hafer der
wegen ſeiner für das Pferd am zuträglichſten Nährſtoff Zuſammen
ſetzung von Eiweiß Fett und Kohlehydrate Stärke Zucker das beſte
Futtermittel abgiebt kann unter Berückſichtigung der Nährſtoffe in
Prozenten wie folgt erſetzt werden 50 Pfd Reismehl und 40 Pfd
Weizenkleie erſetzen vollkommen 100 Pfd Hafer oder 75 Pfd Reismehl
und 20 Pfd Weizenkleie ferner durch 100 Pfd Kartoffeln 30 Pfd
Mais und 15 Pfd Baumwollſamenmehl endlich durch 75 Pfd Kar
toffeln 50 Pfd Palmkuchen Als theilweiſes Erſatzmittel für Hafer
ſind noch die Baumwollſamen und Erdnußölkuchen zu nennen Sie
wirken außerordentlich vortheilhaft auf die Muskelkraft der Pferde ein
und ermöglichen eine nicht unerhebliche Erſparniß indem ein ſonſt 10
Pfd Hafer den Tag erhaltendes Pferd dann nur 5 Pfd Hafer und

21 Pfd Baumwollſamen bezw Erdnußölkuchen zu erhalten braucht

Aus der Lüneburger Haide 15 Juli Jn einer von Vor
ſtänden landwirthſchaftlicher Vereine zu Uelzen abgehaltenen Noth
ſtands Conferenz wurde beſchloſſen folgende Maßregeln zu empfehlen
1 das Stroh nicht zum Einſtreuen ſondern geſchnitten zur Fütterung
zu verwenden theils mit Grünfutter theils mit Kraftfutter vermengt
2 den kleinen Leuten welche Ziegen halten die Verwendung von Laub
futter zu ermöglichen 3 für den Fall daß in allernächfter Zeit ge
nügender Regen eintritt den Anbau von ſchnellwüchſigen Futter
pflanzen zu verſuchen 4 an Stelle des Strohes als Streumittel
Haide Waldſtren oder Torfſtreu zu verwenden 5 da wo Waſſer
mangel droht an geeigneten Stellen Brunnenbohrungen vorzunehmen
6 frühzeitig Kraftfutter zu beziehen 7 für Beſchaffung von Saat
getreide Sorge zu tragen

Pirna Zur Berathung über die Futternoth und die gegen
dieſelbe zu ergreifenden Maßregeln hielt heute hierſelbſt der landwirth
ſchaftliche Verein Pirnaer Hochebene eine außerordentliche Ver
ſammlung ab bei welcher die zunächſt geſtellte Frage ob man es mit
einem wirklichen Nothſtand zu thun habe Bejahung fand Die nach
längerem Meinungsaustauſch ſeitens der Verſammlung kundgegebenen
Wünſche gipfelten darin daß den hieſigen Landwirthen die Möglichkeit
geboten werde Kraftfuttermittel und Streumaterial gemeinſam beziehen
zu können und hierbei dann Geſtundung der Bezahlung bis Ende
dieſes Jahres zugeſtanden werde Damit verband ſich im Weiteren
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hierauf noch die Bitie um Gewährung von Streumaterial und Walde
gras aus den königlichen Forſten

Bei 501 Fragebogen die beantwortet an den Bund der Land
wirthe zurückgekommen ſind ſprechen 189 von Futternoth 171 von
Futtermangel nur in 141 Fällen wird noch auf einen Ausgleich

erechnet Wären die Nachrichten aus Süddeutſchland zahlreicher als
ie es leider ſind ſo dürfte ſich das Bild noch zu Ungunſten der Land
wirthſchaft verändern Außerordentlich bezeichnend iſt es daß aus
Gegenden in denen noch vor Kurzem auf Beſſerung gehofft wurde
neuerdings Nachrichten einlaufen die die Ausſichten als außerordentlich
trübe hinſtellen da die Trockenheit andauert Es wird in einzelnen
Staaten ohne Gewährung zinsloſer Darlehen kaum abgehen wenn nur
irgendwie den betroffenen Landwirthen insbeſondere den Kleingrund
beſitzern ihr Viehſtand erhalten werden ſoll Zu beklagen iſt auch daß
die unteren Beamten nicht überall die vom Landwirthſchafts Miniſterium
anempfohlene Rückſichtnahme walten laſſen Der Bund der Landwirthe
hat in dieſer Beziehung mancherlei Klagen erhalten es iſt aber zu
hoffen daß den hervorgetretenen Uebelſtänden bald abgeholfen werden
wird da die oberen Behörden von den einzelnen Fällen unterrichtet
worden ſind
Das Geſammtrefultat der Umfragen wie es zur Zeit vorliegt ſtellt

ſich wie folgt

29 2 22 5 5 S 2S 22Fragebogen S S 2S z z 2 72 s 1232S 1257 z 2
Königreich Preußen

Provinz Brandenburg 13 12 26Sachſen 20 8 4Pommern 7 16 17Poſen 5 16 15Schleſien 35 35 30Weſtfalen 4 6 2Oſtpreußen 14 23 20Weſtpreußen 15 12 5Schleswig Hokſtein 2 7 5Hannover 10 3 7Heſſen 16 1Rheinprovinz 2 SFürſtenthum Lübeck S 4 SThüringiſche Staaten 7Großherzogthum Heſſen 7 SGroßherzogthümer Mecklenburg

Schwerin und Strelitz 8 12 10Fürſtenthum Waldeck 6 1 JFürſtenthum Lippe S 1 SHerzogthum Braunſchweig 3 2Königreich Bayern 5 1 22Königreich Sachſen 11 9Königreich Württemberg 2 2
189 171 141

501 Fragebogen

Der Futterverſandt aus den öſtlichen Provinzen Deutſchlands
nach dem nothleidenden Weſten hat ſeit etwa einer Woche begonnen und
nimmt täglich wachſende Dimenſionen an Was für Materialmengen
das Ernteergebniß der Land wirthſchaft des Oſtens zur Verfügung ge
ſtellt hat wolle man daraus erſehen daß der Andrang zu den Bahn
ſtationen ein derartiger iſt daß oft auf langen Straßenzügen der Ver
kehr ſtockt Es werden ganze Eiſenbahnzüge mit Heu expedirt
die Berliner Ringbahn paſſiren faſt in jedem nach dem Süden und
Weſten gehenden Güterzüge 10 12 Wagenladungen von denen
jeder einzelne Waggon bis zu 50 Centner Heu ladet was den
Zug zu durchſchnittlich 50 Wagen gerechnet jedesmal ein erkleckliches
Quantum ausmacht Und dabei werden die Zufuhren eher größer als
geringer Die Beamten müſſen vielfach über ihre gewöhnlichen Dienſte
ſtunden hinaus arbeiten um den Verkehr bewältigen zu können

Kleinere Mittheilungen
S Vorſicht bei der Schweinefütterung Es iſt eine Unfſitte

die man häuſig beobachten kann daß man den ſauren Jnhalt der
Tränktonnen dazu benutzt Metallgeſchirre namentlich Kupfergeſchirre
in demſelben der erſten Reinigung zu unterziehen Es muß dabei
der Trank ungedeihlich werden häufig ſogar giftig Wie leicht gerade
Kupfergeſchirr ſchädlich wird möchten wir an einem Beiſpiel erläutern
Eggeling Wernigerode berichtet daß auf einem Gute ſämmtliches
Kupfergeſchirr in einem mit Molke gefüllten und erhitzten kupfernen
Keſſel einen Tag lang ſtehen geblieben war Höchſt leichtſinniger
Weiſe verfütterte man alsdann die Molke cirka 6 Eimer voll an
120 Ferkel 60 Sauen und 30 Maſtſchweine Schon nach 2 St
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